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ALGOLOGISCHE NOTIZEN III

Erstfund von Micrasterias pinnatifida (KÜTZ) RALFS var.pseu-

doscitana GRÖHBL. in Höhenlage der Nördlichen Kalkalpen

Rupert LENZENWEGER, Ried/l.

Zur Bearbeitung der alpinen Desmidiaceen durchmusterte ich

auch älteres Probenmaterial und dabei fand ich in einer Pro-

be von der Tauplitzelm (1.640 m) , die dir vor etlichen Jah-

ren von Herrn Dr.A. Adlinannseder, Hied/l., zur Verfügung ge-

stellt wurde, die u.a. reichlich Zellen von Micrasterias pin-

natifida (KÜTZ) RALFS var. pseudoscitans GRÖN3L. enthielt,

die ich bei der ersten, wohl oberflächlichen Sichtung als

Micrasterias pinnatifida (KÜTZ) RALFS var. pincatifida ange-

sehen habe.

Dimensionenj L: 70-75/*, B.: 60-67^, I.: 15^, Dicke: 25,*.

Im Vergleich zu var. pinnatifida haben die Zellen von var.

pseudoscitans breitere Seitenlappen mit schwach konvexen Sei-

ten. Die Apikallappen sind ebenfalls breiter mit geraden

Scheiteln. Insgesamt wirken die Zellen plumper und koapakter

(siehe auch Überdeckungsskizze). Im Gegensatz zu den Abbil-

dungen bei anderen Autoren (FÖRSTER: Taf.5:4, GRÖUBLAD: Taf.

6:7-8, Kossinskaja: Taf.LXIII: 11-13, KRIEGER: Taf.100:5-6,

PRESCOT, CROASDALE & VIKYARD: Taf.XCIII: 1-2).sind die Apikal-

lappen der vorliegenden Form aus den Alpen ausnahmslos an den

Enden nicht gegabelt, sondern tragen einen waagrecht abste-

henden oder auch schwach gegen die Zellmitte gekrümmten Zak-

ken, wodurch die morphologische Ähnlichkeit nlt Micrasterias
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oscitana RALFS noch verstärkt wird.

In Artenlisten alpiner Desmidiaceen wurde diese Form bisher

nicht erwähnt, wohl aber findet sich in der alten Kartei des

LandesKuseums (LI) ein Hinweis auf Micraaterias oscitans

RALFS und als Fundort wird angegeben: Moore bei Aschau, Egel-

see. Möglicherweise aber liegt hier eine Verwechslung mit

Micrasterias pinnatifida (KÜTZ) HALFS var. pinnatifida vor.
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Abb.1: Micrasterias pinnatifida (KÜTZ.) BALPS var. pinnatl-

fida

Abb.2: Mlcrasterias pinnatifida (KÜTZ.) HALTS var. pseudosci-

tans GRÖHBL-.
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Abb.3: Uberdeckung88kizzej Gestrichelt = var. pseudoacitana,.

Abb.4: Mlcraaterias pinnatlflda (KÜTZ.) BAUS var. pseudosci-

tana GRÖKBL., verkümmerte Halbzelle
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